
Der Konflikt zwischen wissenschaftlicher Theologie und kirchlichem 
Lehramt tritt gegenwärtig vielfach deutlich zu Tage. Er rührt an 
grundsätzliche Fragen: nach der Begründung und Bestimmung des 
Geltungsanspruchs von Glaubensüberzeugungen; nach dem Aufkommen 
von Lehrentscheidungen und den sie prägenden Kontingenzen und 
Machtdiskursen; sowie danach, was mit guten Gründen Kontinuität 
beanspruchen kann und was an der bestehenden Lehre verändert werden 
muss - aus Gründen rationaler Plausibilität und ethischer Anforderung. 
Anlässlich des 25-jährigen Bestehens des Theologinnen-Netzwerkes 
AGENDA stellen sich die Autorinnen diesen strittigen Themen und 
geben damitwegweisendelmpulse für ein Glaubensdenken auf der 
Höhe der Zeit.
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